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Stellungnahme: Entwurf GasmarktmodellVO 

 

Österreich ist eines jener Länder welches das internationale Klimaschutzabkommen von Paris als 

eines der Ersten ratifizierte. Dementsprechend enthält das aktuelle Regierungsprogramm wesent‐

liche Vorhaben zur Treibhausgaseinsparung und zur Erhöhung des Anteiles erneuerbarer Ener‐

gien. Das österreichische Gasnetz stellt neben dem Stromnetz den zweiten effizienten und um‐

weltschonenden Transportweg für Energie dar. Damit das Erdgasnetz auch in Zukunft diese we‐

sentliche Funktion erfüllen kann, muss ein sukzessiver Umstieg auf erneuerbare Energien erfolgen. 

Bereits im Jahr 2005 wurde von der Gaswirtschaft die erste Biogasaufbereitungs‐ und Einspeise‐

anlage in Oberösterreich in Betrieb genommen und folgte 2006 das erste ÖVGW Regelblatt zur 

Einspeisung regenerativer Gase  (2011 ersetzt durch GB 220). 2017 veröffentlichte die Gaswirt‐

schaft deren Willen in Zukunft vermehrt Biomethan in das Erdgasnetz einspeisen zu wollen und 

arbeitet derzeit intensiv an einer Umsetzungsstrategie. 

 

Das aktuell geltende ÖVGW Regelblatt G 31 fordert für die Einspeisung in das österreichische Gas‐

netz einen Brennwert von zumindest 10,7 kWh m‐3 unter Normbedingung (0°C, 1013,25 mbar). 

Richtigerweise stellt das ÖVGW Regelblatt GB 220 darauf aufbauend die gleichen Anforderungen, 

nämlich 10,7 kWhHs m‐3. Dem Einfluss der tatsächlichen Temperatur und des tatsächlichen Druckes 

auf den Energiegehalt des bezogenen Gases wird bei der Mengenerfassung durch ÖVGW G O 110 

Rechnung getragen.  Für Abnehmer ohne Mengenumwerter erfolgt dies an Hand von Umrech‐

nungsfaktoren. Die Bestimmung der gelieferten Energie unterliegt daher, bedingt durch den Ein‐

fluss  der  schwankenden  Temperaturen,  der  Seehöhe  und  des  schwankenden  Luftdruckes,  im 

Großteil der Netzkunden einer größeren Schwankungsbreite.  

 

Die bisherige Anforderung an die Gasbeschaffenheit im Pkt. 2 des Anhanges 2 nach Einhaltung der 

ÖVGW Richtlinien GB 220 in Verbindung mit ÖVGW G 31 ist daher richtig. Die im Zuge der Novel‐

lierung geplante zusätzliche Anforderung, dass Biogaseinspeisungen zudem einen Brennwert  in 

Höhe des aktuell verordneten Brennwertes erreichen müssen ist daher überzogen und wird abge‐

lehnt. Diese zusätzliche Anforderung widerspricht sowohl den energiepolitischen Zielsetzungen 
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als auch den Anforderungen für die Einspeisung von Gasen (ÖVGW GB 220 in Verbindung mit G 

31). Damit das Gasnetz auch in Zukunft seine Bedeutung erhalten kann bedarf es der vermehrten 

Einspeisung unterschiedlichster erneuerbarer Energieträger mit jeweils spezifischen Energieinhal‐

ten, Wobbeindex etc. Um diesen künftigen Anforderungen gerecht werden zu können, müsste 

man vielmehr überlegen wie diese sukzessive Umstellung sinnvoll durchgeführt werden kann. 
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